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Spruch der Woche
Wer hohe Türme bauen will, muss lange beim Fundament verweilen.
          Anton Bruckner (1824 - 1896), österr. Komponist 
  

Bei der Sanierung und Erweiterung der Grundschule Helpup 
geht es zügig voran

Container und neue Parkflächen
Der Fortschritt bei der Sanierung und Erweiterung der Grundschule 
Helpup ist bereits deutlich sichtbar. Der erste Erweiterungsabschnitt, 
in dem die neue Mensa/Aula (Erdgeschoss) und die Verwaltung 
(Obergeschoss) zukünftig untergebracht sind, ist im Bau. Das Erdge-
schoss steht bereits, vom Obergeschoss stehen die ersten Wände. 
Laut Zeitplan sollen bis zum September die Wände, die Decken und 
das Dach fertiggestellt sein.
In seiner jüngsten Sitzung hat der Bauausschuss über weitere Plä-
ne beraten und einstimmig befürwortet. Dies war notwendig, da zum 
Schuljahr 2026/2027 der Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz 
in der OGS für all die Kinder in Kraft tritt, die dann eingeschult wer-
den. Entsprechend der vorliegenden Geburtenzahlen und dem wach-
senden Betreuungsbedarf in den letzten Jahren sowie vielen Ge-
sprächen zwischen Schulträger, Schulleitung und OGS-Träger und 
Beratungen durch Architekten und Gutachter, wurde klar: Mit den ak-
tuellen Räumen ist dies nicht zu leisten.
Entsprechend entschloss man sich zu der vorgestellten Variante. 
Kurz vor den Sommerferien bzw. in den Sommerferien werden bzw. 
sind bereits die Voraussetzungen für die Errichtung des zweiten Er-
weiterungsbaus – weitere OGS-Räume – geschaffen worden.
Der zweite Baukörper/Erweiterungsbau dockt an den ersten an, so 

dass Treppenhaus, Toiletten, etc. gemeinsam genutzt werden kön-
nen. Für diesen Baukörper weicht in den Sommerferien das alte 
OGS-Haus. Das Ausräumen ist fast abgeschlossen, die Übergangs-
lösung auf dem ehemaligen Lehrerparkplatz in Form von Containern 
aufgebaut. Hier wurden vier Gruppenräume (inkl. Küche und Essens-
möglichkeiten, zwei Vorräume (u.a. für Jacken, Ranzen, etc.) sowie 
ein Bürocontainer Ende Juni aufgestellt. Diese Containerlösung auf 
dem Lehrerparkplatz wird voraussichtlich bis Ende November 2026 
stehen und dann wieder zurückgebaut.
Für die Übergangszeit werden auf dem benachbarten, städtischen 
Grundstück 25 Parkflächen geschaffen. Zuvor muss noch das dort 
vorhandene Wohnhaus abgerissen werden. „Diese Lösung bleibt 
nicht dauerhaft bestehen, sondern nur solange die Container benö-
tigt werden“, sagte Bauamtsleiter Marc Plaßmann.
Die freiwerdende Fläche solle langfristig für schulische Zwecke er-
halten bleiben. „Die Verwaltung kann sich vorstellen, dort eine Eltern-
vorfahrt einzurichten“, sagte Plaßmann. „Damit kann der Hol- und 
Bringdienst besser kontrolliert werden, denn derzeit läuft es in dieser 
Hinsicht nicht optimal.“

Die Bauarbeiten für die neue Mensa/Aula und die Verwal-
tungsräume liegen im Zeitplan.

Starker Zwang zu sparen
 Am 6. Juni hat die Stadt Oerlinghausen den genehmigten Haushalt 
für 2025 bekannt gemacht. Der Plan sieht energisches Sparen vor. 
Anschließend hat sich die Finanzlage noch weiter verschärft. Denn 
bereits nach 17 Tagen musste die Kämmerin eine allgemeine Haus-
haltssperre verfügen. Der Grund: „erhebliche Ertragsausfälle“.
„In der gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage gibt es immer mehr 
Stundungen und Insolvenzen“, erklärte Kämmerin Sabine Lindhorst 
auf Anfrage. „Daher ist die Gewerbesteuer um 30 Prozent zurückge-
gangen. Es fehlen uns gut drei Millionen Euro.“ Als diese Mitteilung 
zum Halbjahr sie erreichte, sah sich die Kämmerin gezwungen, die 
Notbremse zu ziehen. Denn eine Haushaltssperre muss laut Gemein-
deordnung erlassen werden, wenn die Einnahmen (oder Ausgaben) 
so stark von der Planung abweichen, dass ohne diese Sperre der 
Haushaltsausgleich gefährdet erscheint.
Die Sperre bedeutet, dass jetzt „nur noch Aufträge erteilt werden, 
Aufwendungen und Auszahlungen geleistet werden dürfen, wenn 
eine rechtliche oder vertragliche Verpflichtung besteht beziehungs-
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weise diese zur Weiterführung der Aufgaben maßgeblich sind“.
Allerdings wies Sabine Lindhorst vorsorglich darauf hin: „Begonnene 
Bau- und/oder Unterhaltungsmaßnahmen können weitergeführt wer-
den.“ Als Beispiel nannte sie den Neubau an der Grundschule in Hel-
pup. Auch die Arbeiten für das neue Gebäude für die Offene Ganz-
tagsschule würden fortgeführt.
Der aktuelle Haushalt sei ohnehin schon sehr eng geplant. Er weist 
ein Defizit in Höhe von 10,7 Millionen Euro aus. Deshalb wurde erst-
mals ein Haushaltssicherungskonzept für die Haushaltsjahre 2025 bis 
2035 aufgestellt. Innerhalb dieser zehn Jahre soll wieder ein ausgegli-
chener Haushalt erreicht werden, um die dauerhafte Leistungsfähig-
keit der Stadt zu sichern. Dazu gehört, dass sämtliche Ausgaben von 
der Kommunalaufsicht genehmigt werden müssen.

Ich habe mir jetzt ein Navigationsgerät 
für Senioren gekauft. Es zeigt die Strecke 
und das Ziel an – und vor allem, was ich 
dort will.

Mehr Auskunft gewünscht
Auf Ablehnung stießen die Mitglieder des Bauausschusses in Oerling-
hausen beim Kreis Lippe. Sie hatten gewünscht, mehr über die ihrer 
Meinung nach heikle Verkehrssituation auf der Detmolder Straße (B 
66) in Helpup zu erfahren. Im Dezember 2024 hatte es eine Verkehrs-
schau zu möglichen Querungshilfen gegeben. Wie eine Mitarbeiterin 
der Kreisverwaltung damals die Lage beurteilte, erschien dem Aus-
schuss widersprüchlich. Von einem direkten Gespräch erhofften sich 
die Kommunalpolitiker nun eine Diskussion, um zu einer befriedigen-
den Lösung, auch in Zusammenarbeit mit Straßen.NRW, zu kommen. 
Wie Bauamtsleiter Marc Plaßmann berichtete, sei die Einladung verhin-
dert worden. Denn Sachbearbeitern der Kreisverwaltung sei es nicht 
gestattet, in Ausschüssen Auskunft zu geben.
Diese Antwort empörte die Ausschussmitglieder so sehr, dass sie ein-
stimmig beschlossen, für die nächste Sitzung „einen Bereichsleiter 
oder notfalls den Landrat“ einzuladen. Aus Sicht des Bauausschusses 
ist durch den Ausbau der B 66 mit dem Kreisel am früheren Scheren-
krug in Asemissen der Verkehr fließender und schneller Vornehmlich 
im Berufsverkehr komme es jetzt zum erhöhten Stau vor der Ampel B 
66/Bahnhofstraße bis zur Goldstraße. Zu anderen Zeiten sei das ge-
fahrene Tempo so hoch, dass eine Querung oder ein Abbiegen von 
beiden Straßen nach links beziehungsweise in Richtung Lage kaum 
möglich ist. Viele Autofahrer führen daher durch das Wohngebiet Ma-
ckenbruch/Ellernstraße/Jahnstraße, was nicht wünschenswert sei. Als 
positives Beispiel könne die B 68 dienen. Dort gibt es Querungshilfen, 
obwohl diese Straße ebenfalls für eine Querung gefährlich ist und dort 
sogar die Höchstgeschwindigkeit 70 km/h erlaubt ist.
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Nächster Redaktionsschluss: 15. August 2025

Erfolgreiche Kleidersammlung
Die jüngste Kleidersammlung des CVJM Helpup Ende Juni war 
nach eigener Einschätzung erneut ein Erfolg. Es sei ein Zeichen für 
Gemeinschaft und Hilfsbereitschaft. Dank des engagierten Einsat-
zes der Helferinnen und Helfer sowie der großzügigen Unterstüt-
zung der Bevölkerung konnten wieder zahlreiche Kleidungsstücke 
zu Gunsten der Hilfsorganisation Agape gesammelt werden. Der in 
Bad Salzuflen ansässige Verein verkauft die gebrauchten Textilien 
zugunsten seiner sozialen Projekte in Rumänien und in der Repu-
blik Moldau.
Der CVJM bedankt sich herzlich bei allen, die durch ihre Spenden 
zum Erfolg der Kleidersammlung beigetragen haben und plant be-
reits die nächste Sammlung am Samstag, 8. November 2025. Ein 
besonderer Dank geht an die Unternehmen Farben Prüßner, Werbe-
druck Zünkler, Dolmic Energy Systems und den Nahkauf Helpup für 
die Bereitstellung ihrer Fahrzeuge. Auf der Homepage www.cvjm-
helpup.de finden sich weitere Informationen.

Die Sachspenden kommen sozialen Projekten in Südosteuro-
pa zugute.
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Mehr Sicherheit auf dem Rad

Wer zügig auf das Brett zufährt, kann auch in der Spur blei-
ben. Birgitt Eikmeier vom AMC (rechts) beobachtet das Ver-
halten der Viertklässler.

Ein schickes Fahrrad besitzen heute die meisten Kinder. Um es auch 
sicher zu beherrschen, muss aber noch viel geübt werden. Der AMC 
Helpup legt großen Wert auf die Sicherheit der Kinder im Straßenver-
kehr und trainiert daher regelmäßig mit den Viertklässlern der Grund-
schule.
In diesem Jahr konnte wegen der Bauarbeiten nicht wie üblich der 
Pausenhof genutzt werden. Die Geschicklichkeitsübungen wurden 
daher kurzerhand auf den Parkplatz vor dem Hallenbad verlegt. Die 
praktische Radfahrprüfung der Kreispolizeibehörde hatte bereits 
stattgefunden und alle Kinder bestanden, doch stellte sich heraus, 
dass etliche mit ihrem Rad noch nicht sehr vertraut waren. Die AMC-
Mitglieder Angelika und Wolfgang Hunke, Birgitt Eikmeier, Anette 
Rottschäfer und Waltraud Kochsiek hatten einen Parcours mit meh-

reren Stationen vorbereitet. Wie im alltäglichen Straßenverkehr galt 
es, eine schmale Gasse zu durchfahren, beim Spurwechsel ein Hand-
zeichen zu geben, vor einem Hindernis zu bremsen.
Die Übungen entsprachen der Radfahrausbildung der Deutschen 
Verkehrswacht. Einige Aufgaben bereiteten noch besondere Schwie-
rigkeiten. Vor allem der Schulterblick beim Linksabbiegen und das 
einhändige Fahren im Kreis fiel den Kindern schwer. Manche verhiel-
ten sich auch allzu zurückhaltend. Der AMC-Vorsitzende Wolfgang 
Hunke ermunterte sie dann, doch energischer zu sein. „Immer wei-
ter treten, dann habt ihr euer Rad auch besser im Griff“, rief er ihnen 
zu. Beim zweiten Versuch fielen die Ergebnisse dann schon deutlich 
besser aus.

„Auszeit“ mit neuem Schwung

Mitarbeiterin Swetlana Sa-
wadsky sieht viele Vorteile in 
den neuen Räumen.

Die „Auszeit – Kosmetik und Fuß-
pflege“ startet durch – größer, 
moderner und an einem neuen 
Standort. Vor mehr als 30 Jahren 
in Helpup gegründet, kehrt das 
Studio nach einigen Jahren in Oer-
linghausen jetzt wieder an den Ur-
sprungsort zurück. Am Samstag, 
12. Juli, werden die Türen an der 
Jahnstraße 1 (ehemals Sparkasse) 
zwischen 10 und 14 Uhr geöffnet.
„Eigentlich war es eine Schnaps-
idee von mir“, berichtet Sven Peu-
ker. „Ich bin selber jahrelang Kun-
de gewesen. Als ich hörte, dass 
die ehemalige Inhaberin aufhören 
möchte und der Mietvertrag in 
Oerlinghausen endet, habe ich eine Lösung gesucht.“ Peuker, Inha-

ber Firma preTeam Telekom Exklu-
siv Partnershop in Bielefeld sowie 
der Raumausstattung „Raumflair 
Gardinen und Mehr“ in Lage, ent-
schloss sich, auch „Auszeit“ zu 
übernehmen. „Der Umzug bringt 
uns in jeder Hinsicht Vorteile“, 
meinte er. „In Helpup haben wir mit 
180 Quadratmetern mehr als dop-
pelt so viel Platz wie bisher. Es gibt 
mehr Behandlungsträume und eine 
angenehme Atmosphäre.“ Damit 
werde auch der Anspruch einge-
löst, den Kundinnen und Kunden 
für eine gewisse Zeit Entspannung 
und Erholung zu bieten.
Um der Nachfrage gerecht zu wer-
den, hat Sven Peuker zwei weite-
re Mitarbeiterinnen eingestellt, so 
dass jetzt insgesamt sieben ausge-
bildete Kosmetikerinnen beschäf-
tigt sind.
Schon bislang war „Auszeit“ kom-
petent in allen Fragen rund um die 
Themen Schönheit, Hautbildver-
besserung und Wellness. Dafür 
bürgen das professionelle Team 
mit langjähriger Erfahrung sowie 
die hochwertigen Produkte einer 
bekannte Kosmetikfirma. Ange-
boten werden Fußpflege, Manikü-
re, Massage, Gesichtsbehandlung 
und Make-up. Weibliche wie männ-
liche Kunden sind gleichermaßen 
willkommen.
Aber als Fachfremder in der Kos-
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„Roter Grill“ der SPD 
zur Zukunft des Schulzentrums
Mit der dringend notwendigen und umfangreichen Modernisierung 
der Heinz-Sielmann-Schule und des Niklas-Luhmann-Gymnasiums 
steht die Stadt Oerlinghausen vor einer der größten Herausforderun-
gen der kommenden Jahre. Die SPD Oerlinghausen möchte hierzu 
gern mit den Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch kommen: am 
Samstag, 12. Juli, ab 10 Uhr auf dem Schulhof/Parkplatz der Heinz-
Sielmann-Schule an der blauen Brücke. Auf einen informativen Dia-
log und interessante Diskussionen freuen sich Katrin Tebben, Schul-
leiterin des Niklas-Luhmann-Gymnasiums, Christian Landerbarthold, 
Leiter der Heinz-Sielmann-Sekundarschule, Marcel Jagnow, Fach-
bereichsleiter für Bildung der Stadt Oerlinghausen, Marc Plassmann, 
Fachbereichsleiter für Bauen und Stadtentwicklung, und der Bürger-
meisterkandidat der SPD Oerlinghausen, Peter Heepmann. Dies al-
les mit einer herzlichen Einladung zu leckerer Bratwurst gemäß dem 
Motto: „Wir bringen die Würstchen. Sie geben Ihren Senf dazu.“

metikbranche? Sven Peuker sieht darin kein Problem. „Ich werde die 
strategische Führung übernehmen und mich um den Einkauf küm-
mern“, sagte er. „Darin kenne ich mich schließlich aus.“ Und der Zu-
sammenhalt innerhalb des Unternehmens ist sehr gut. „Die Mitarbei-
terinnen brennen schon darauf, jetzt endlich loszulegen“, sagte er.
Weitere Infos unter: www.auszeit-kosmetik.nrw

Rettungsschwimmkursus
Die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) bietet im Hal-
lenbad Helpup einen Kursus zum Erwerb des Rettungsschwimmab-
zeichens an. Zielgruppen sind Jugendgruppenleiter, Erzieher, Lehrer 
und angehende Polizisten. Der Kursus beginnt am 7. August. Infor-
mationen und Anmeldung bis zum 30. Juli im Internet unter oerling-
hausen.DLRG.de oder per E-Mail an info@oerlinghausen.DLRG.de

Der Sommer im KNUP
Am Freitag, 25. Juli, öffnet wieder das Open-Air-Kino des KNUP. Die 
Filmbiografie „Back to Black“ zeigt das kurze, intensive Leben der 
Ausnahmesängerin Amy Winehouse. Einlass ist ab 20.30 Uhr, der 
Film beginnt um 21.30 Uhr. Der Eintritt beträgt 5 Euro. Eine Ticket-
Reservierung (einlass@knup.org oder AB 05202 490032) wird emp-
fohlen. Bei Regen findet die Veranstaltung im Haus statt. Infos und 
den Filmtrailer gibt es auf der Website (www.knup.org).
Zum vierten „Cnaipen-Kicker-Turnier“ lädt das KNUP am Freitag, 
15. August, ab 19 Uhr ein. Ohne Anmeldung werden geloste Zweier-
teams, bei Getränken und Musik, gegeneinander antreten. Dem Ge-
winner-Team winken ein Wanderpokal und Getränke.
Am Freitag, 18. Juli, findet der nächste „Queer & Allies Treff“ im 
selbstverwalteten Zentrum KNUP statt. Eingeladen sind queere Men-
schen jeden Alters sowie jene, die sich solidarisch zeigen. Wer ein 
Zeichen für Vielfalt und Respekt setzen möchte, ist herzlich willkom-
men. Das Treffen startet um 19 Uhr am Lagerfeuer im Garten.

Nächste Ausgabe
Das Mitteilungsblatt „Helpup“ geht in die Sommerpause. Die nächste 
Ausgabe erscheint am Freitag, 22. August (Redaktionsschluss: 15. 
August). Bis dahin wünschen wir allen Leserinnen und Lesern eine 
gute Zeit.
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Ein beeindruckendes Nachspiel
Das Gewinnspiel des Lions Clubs Oerlinghausen zu Ostern hatte im 
wahrsten Sinn des Wortes ein Nachspiel. Hedwig Kleinelanghorst, In-
haberin der Iberg-Apothekerin, hatte ein exklusives Orgelkonzert ge-
wonnen. Sie lud auch ihre Mitarbeiterinnen, um das Angebot wahrzu-
nehmen, 30 weitere Interessenten gesellten sich hinzu. Gemeinsam 
erlebten sie in der katholischen Kirche St. Michael in Oerlinghausen 
einen beeindruckenden Musikvortrag von Alfons Haselhorst.
Der Musiklehrer am Niklas-Luhmann-Gymnasium hatte herausragen-
de Stücke für diesen Streifzug durch die Orgelliteratur dreier Jahr-
hunderte ausgewählt. Er begann mit einem Paradebeispiel von Jo-
hann Sebastian Bach, die sehr bekannte „Toccata und Fuge d-Moll“, 
die machtvoll den Kirchenraum erfüllte. Einen deutlichen Unterschied 
bildete eine romantische Komposition von Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy dar, bei der zurückhaltend-zarte Töne vorherrschten.
Geradezu heiter wirkte der Boléro des Franzosen Lefébure Wély. Ei-
nige Passagen ließen Anklänge an volkstümliche und Jahrmarktmu-
sik erkennen. Es folgte ein Beispiel aus dem umfangreichen Werk 
des wohl bekanntesten Filmkomponisten Ennio Morricone. „Gabriel’s 
Oboe“ aus „The Mission“ war ein recht getragenes Stück im typi-
schen Morricone-Sound: seidenweich dahinfließend. Zum Abschluss 
ließ Haselhorst die „Suite gothique“ des Pariser Organisten Léon 
Bellmann erklingen. In den fünf Sätzen wurde einmal mehr deutlich, 
wie vielfältig und prächtig Orgelmusik wirken kann.

Hedwig Kleinelanghorst (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen so-
wie (rechts neben ihr) Dr. Ingolf Sommer und der Organist Al-
fons Haselhorst, beide vom Lions Club.

Sicher radfahren
Radfahren wirkt sich positiv auf 
Körper und Seele aus. Vor allem 
die Pedelecs (E-Bikes) werden 
immer beliebter. Dies spiegelt 
sich allerdings auch in steigenden 
Unfallzahlen wider. Und es trifft 
nicht nur ältere Personen. Knapp 
ein Drittel der 2023 mit dem Pe-
delec Verunglückten war jünger 
als 45 Jahre, hat das Statistische 
Bundesamt ermittelt.
Beim Fahren mit seinem E-Bike hat der Helpuper Ralf Brinkmann sel-
ber festgestellt, wie anstrengend es sein kann, im Verkehr den Über-
blick zu behalten. Vor allem beim Abbiegen fällt es vielfach scher, wie 
vorgeschrieben nach hinten zu schauen. Der Tüftler, der schon eine 
Müllpresse für Privathaushalte entwickelte, hat deshalb ein Kamera-
system für das Fahrrad entwickelt. In Echtzeit wird das rückwärti-

Die Kamera ermöglicht ein 
sicheres Fahren.

ge Geschehen auf das Display übertragen, das am Lenker befestigt 
wird. „Auf dem Rad kann ich weiter nach vorn schauen und behal-
te die Kontrolle, ohne in eine kritische Situation zu geraten“, sagte 
Brinkmann. Er bietet diese technische Lösung auch anderen Interes-
senten an, die hohe Sicherheit beim Radfahren schätzen. Infos unter 
Tel. 05202 992652

Deine Meinung zählt
Mach mit bei der Umfrage zu unseren Gottesdiensten der evangelisch-
reformierten Kirchengemeinde Helpup. Nimm dir drei Minuten Zeit und 
sag uns, was du denkst. Die Umfrage findest du auf unserer Home-
page (www.kirche-helpup.de/deine-meinung-zaehlt). Nur mit deiner 
Hilfe können wir die Gottesdienste stetig weiterentwickeln. Wir freuen 
uns über die besondere Nähe zu Gott, Kinderlachen in der Kinderecke, 
kurze Theaterstücke, persönliche Begegnungen – und über dich!




